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Regen. „Ja, der Immobilien-
kauf lohnt sich als Kapitalanlage,
und zwar unbedingt.“ Da waren
sich die Experten aus den Berei-
chen Finanzierung, Recht und
Steuern sowie die Fachleute aus
dem Immobilienvertrieb einig –
trotz aller Unkenrufe, die durch
die Medien geistern. Fachleute
aus der Branche befassten sich bei
der öffentlichen Infoveranstal-
tung, die die Penzkofer Bau GmbH
veranstaltete, mit der Lage am Im-
mobilienmarkt. „Neue Chancen
in der Immobilienwelt“, lautete
das Motto im Saal des Restaurants
im Penzkofer-Gebäude. Das Inte-
resse war groß, knapp 200 Zuhörer
nutzten die Gelegenheit, aus ers-
ter Hand Antworten zu bekom-
men.

Steigen oder fallen die Immobi-
lienpreise? Kann ich beim Immo-
bilienkauf noch Steuern sparen?
Welches Finanzierungskonzept
macht Sinn? Um diese Fragen und
viele weitere ging es bei Vorträgen.
Beim lockeren Ausklang mit Essen
im Glas vom Restaurant-Team
und bei einem kühlen Bier tausch-
ten sich die Besucher im An-
schluss gerne untereinander und
mit den Referenten aus.

„Hier konnte man wirklich was
mitnehmen, hilfreiche Infos von
neutralen Stellen“, so das Lob vie-
ler Zuhörer. „Im Immobilienbe-

reich tut sich ständig was. Es gibt
neue Vorgaben, Änderungen bei
Förderungen, Finanzierungen
oder der Bauplanung. Selbst wir
als Profis müssen hier schauen,
dass wir auf dem neuesten Stand
sind. Wer nicht ständig mit Immo-
bilien zu tun hat, verliert schon
mal den Überblick“, verdeutlichte
Alexander Hartl, Prokurist der
Penzkofer Bau GmbH, eine der
Herausforderungen. Mit der Ver-
anstaltung wolle man aufklären
und allen Interessierten Wissen
vermitteln. Hartl begrüßte die Zu-
hörer herzlich und stellte Penzko-

Immobilienkauf: Chance trotz Unkerei
Großes Interesse an Infoveranstaltung bei Penzkofer Bau – Knapp 200 Besucher

fer Bau als Gastgeber vor. „Wir
sind spezialisiert auf schlüsselfer-
tiges Bauen, von der Idee bis zur
bezugsfertigen Wohnung“, erklär-
te er. Über 1000 Eigentumswoh-
nungen hat das Unternehmen
verwirklicht.

Markus Bielmeier, Steuerbera-
ter und Geschäftsführer der
Steuercompany, präsentierte Ab-
schreibungsmöglichkeiten zum
Steuersparen beim Immobilien-
kauf. Er erklärte, was es mit der
linearen und degressiven Ab-
schreibung auf sich hat, welche
Sonderabschreibungen im Miet-

wohnungsbau möglich sind oder
worauf es beim steuerfreien Ver-
kauf von Immobilien ankommt.
Anhand von Beispielrechnungen
zeigte Bielmeier anschaulich, wie
man mit der richtigen Abschrei-
bung Steuern sparen kann. „Hier
geht es nicht um kleine Beträge“,
betonte er. Matthias Lallinger, Ex-
perte für Baufinanzierung und
Geschäftsführer der Finatur
GmbH, stellte Finanzierungsmög-
lichkeiten vor. „Die Finanzierung
von Immobilien ist sehr individu-
ell. Es gibt viele Möglichkeiten,
aber auch Fallstricke. Es lohnt

sich, jemanden zu fragen, der sich
auskennt und Banken zu verglei-
chen“, riet Lallinger. Sonderab-
schreibungen, Mieterhöhungen
und Steuervorteile seien nur eini-
ge Punkte, die eine Immobilie als
Kapitalanlage interessant ma-
chen. Die Zeit von Zinsen im 0-
Komma-Bereich seien vorbei.
„Aber die Zinsen sinken jetzt wie-
der, das merkt man auch positiv
beim Immobilienkauf.“

Markus Schweizer, Teamleiter
Immobilienvertrieb bei Penzkofer
Bau, punktete mit ehrlichen Wor-
ten: „Wir wissen auch nicht, wie
sich der Markt entwickelt“, sagte
Schweizer offen. Die Trends wür-
den ständig ausgewertet und bei
der Planung aller Penzkofer-Im-
mobilien berücksichtigt. „The-
men wie barrierefreies, energieef-
fizientes Wohnen oder bezahlba-
rer Wohnraum außerhalb der
Großstadt werden wichtiger“, er-
klärte er. Die meisten Deutschen
wünschen sich mehr Platz da-
heim: 2019 lag die durchschnittli-
che Wohnfläche pro Einwohner
bei 45,9 Quadratmetern. 2025
werden es 50,3 Quadratmeter
sein.

Spannend war für die Zuhörer
ein Blick auf die Neubauten, die
Penzkofer derzeit in Niederbay-
ern und Oberbayern baut oder

plant – vom Mehrfamilienhaus
samt Musterwohnung in
Ruhmannsfelden über Doppel-
häuser für Familien im Regener
Bürgerholzring und neue Bau-
grundstücke in Lalling und Got-
teszell bis zum Wohngebiet in
Rinchnach, in dem in besonders
nachhaltiger Holzmassivbauwei-
se Wohnungen, Doppelhäuser so-
wie Bauplätze entstehen. Auch
große Projekte wie 270 neue Woh-
nungen in Moosburg oder 72
Wohnungen in Plattling verwirk-
licht Penzkofer Bau. „Wenn man
beim Steuerberater war, vom Fi-
nanzierer grünes Licht bekom-
men hat und die richtige Immobi-
lie gefunden hat, geht’s zum No-
tar“, wie Markus Schweizer mein-
te. Passend dazu erläuterte Notar
Dr. Benedikt Mack, worauf es
beim Verschenken und Vererben
ankommt. Eine Immobilie lebe
länger als der Mensch. „Man sollte
sich schon Gedanken machen,
wie man sie richtig überträgt“, bat
der Notar. Der größte Fehler beim
Vererben: nichts tun. „Dann hin-
terlässt man nicht nur eine Immo-
bilie, sondern oft Streit oder eine
Familie, die am Erbe zerbricht“, so
Dr. Benedikt Mack. Mit Beispielen
zeigte er praxisnah auf, was wann
Sinn macht oder wie man durch
Freibeträge und andere Schritte
„richtig vererbt“. − bb

Wissenswertes vom Expertenteam: Alexander Hartl (r.), Eva Fendl (l.) und Markus Schweizer (2.v.l.) von der

Penzkofer Bau GmbH sowie Markus Bielmeier (3.v.l.), Matthias Lallinger (4.v.l.) und Dr. Benedikt Mack (5.v.l.)

zeigten auf, wie viele gute Chancen es am Immobilienmarkt aktuell gibt. − Foto: Penzkofer Bau
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A n z ei g e

B o d e n m ai s. Di e v o m
U nt er s t üt z u n g s v er ei n  B o -
d e n m ai s v er w alt et e u n d s eit
1 9 8 9 e xi sti er e n d e  B e er di -
g u n g s k a s s e  wir d i n d e n
n ä c h s t e n T ag e n a uf g ef ül lt.
D a z u h att e n d i e V er a nt w ort -
li c h e n n u n di e a kt u e ll en M it -
gli e d e r z a hl e n e i n g eh o lt.
N a c h  B e a n s t a n d u n g  d e s
B a y eri s c h e n  K o m m u n al e n
Pr üf u n g s v er b a n d e s ( B K P V)
b e s c hl o s s d er M ar kt g e m ei n -
d er a t im S e pt e m b er 2 0 0 9 di e
bi sl a n g v o m M ar kt B o d e n -
m ai s g ef ü hrt e B e er di g u n g s -
k a s s e a n d e n hi e si g e n U nt er -
st üt z u n g s v er ei n z u ü b e rtr a -
g e n . Vo n d e n m e h r a l s f ü nf -
zi g ö rtlic h e n V er ei n e n, V er -
b ä n d e n,  Gr u p p e n u n d
Gr e mi e n z a hl e n a kt u ell 1 9 i n
di e B e er d i gu n g s k a s s e ei n.
I n s g e s a mt h a n d elte e s s i c h
d er z ei t u m 37 6 4 V er ei n s m it -
gli e d e r. Pr o V er ei n s mit gli e d
w er d e n i n u nr e g el m ä ßi g e n
a b er d e n b etr eff e n d e n V e r -

e i ne n a n g e k ü n di gt e n A b -
st ä n d e n 5 0 C e nt a b g e b u c ht.

W e n n ei n M itgl i ed d i es er
1 9 V e r ei n e s tir b t, ein T r a u er -
z u g v o n d er k at h o li s c h e n
Pf arr kir c h e, e v a n g eli s c h e n
Kir c h e o d e r v o n d er L e i ch e n -
h a ll e z ur u n d e i ne m u si k ali -
s c h e Mi t ge st al t u n g a n d er
l et zt e n R uh e st ätt e a n st e ht,
wi r d v o m U nt er st üt z u n g s -
v er ei n e i ne M u s i kk a p ell e b e -
st ellt. B e i ver st or b e n e n Mit -
gl i ed er n d e s K n a p p s c h aft s -
v er ei n s B o d e n m a i s o b lie gt
d e r K n a p p s c h aft s k a p e lle d i e
m u si k a lis c h e G e st alt u n g,
ei n e w e iter e F or m ati o n a u s
Bl a s m u si k er n s pi elt b ei d e n
a n d e r en V er ei n s mit g li ed er n,
di e n i cht d e m K n a p p s c h aft s -
v er ei n a n g e h ör e n . Fi nd e n
Tr a u e r gott e s di e n s t in d er
Pf arr ki r c h e u n d Tr a u e r -
W o rtg o tt e s di en s t an d er L e i -
c h e n h all e ö ff e ntlic h st at t er -

F ü r di e M u sik a m G r a b
B e er di g u n g s k a s s e wir d w i e d er a uf g ef üllt

f ol g e n i n d e r R e g el di e N a c h -
r u f e a n d e r let zt e n R u h e st ät -
t e - i n A b s pr a c h e mi t An g e -
h ö ri g e n, G ei st li c hk e it,
V er ei n e n u n d R e d n er n.

J et zt 2 5 0 E ur o - v or d e r Er -
h ö h u n g 2 0 0 E ur o - f all e n f ür
ei n e m u si k ali s c h mit g e s t al -
t et e B e gl eit un g a n . Für di e
B o d e n m ai s er V er ei n e, V er -
b ä n d e, Gr u p p e n u n d Gr e -
mi e n i s t nat ür li c h ei n Ei nt ritt
z ur u n d A u st rit t vo n d e r Be -
er di g u n g s k a s s e j ed er z eit
m ö gli c h. W olf g a n g M ü hl -
b a u e r ü b er ni m mt di e B e st el -
l un g d e r Mu si k k a p e lle n, I n g -
ri d K o ll er, S ch a t z mei s t eri n
d e s U nt er st üt z u n g s v e r ei n s,
t äti gt die A br e c h n u n g a u s
d er B e er di g u n g s k a s s e. B ei
A b fr a g e d e r akt u e lle n Mit -
gl i ed e r za h l en w ur d e d e ut -
lic h , da s s d i e s e i n d er V e r -
g a n g e n h ei t bei  m a n c h e n
V er ei n e n a r g g e s u n k e n s i n d.

− w m

R e g e n. „J a, d er I m m obi li e n -
k a uf l o h nt si c h al s K a pit a l a nl a ge,
u n d z w a r u n b e d i n gt. “ D a w a r e n
si c h di e E x p ert e n a u s d e n B e r ei -
c h e n Fi n a n zi er u n g, R e c ht u n d
St e u er n s o wi e di e F a c hl e ut e a u s
d e m I m m o bili e n v ertri e b ei ni g –
tr ot z all er U n k e nr uf e , di e d ur c h
di e M e di e n g ei st er n. F a c hl e ut e
a u s d er Br a n c h e b ef a s st e n si c h b ei
d er öff e ntli c h e n I nf o v e r a n s t al -
t u n g, die d i e P e n z k of e r Ba u G m b H
v er a n s t alt et e, mit der L a g e a m I m -
m o bili e n m ar kt. „ N e u e C h a n c e n
i n d er I mm o bili e n w e lt“, l a utet e
d a s M ott o i m S aal d e s R e st a ur a n t s
i m P e n z k of er - G e b ä u d e . Da s I nt e -
r e s s e w ar gr o ß, k n a p p 2 0 0 Z u h ö r er
n ut zt e n di e G el e g e n h eit, a u s e r s -
t er H an d A nt w or t e n z u b e k o m -
m e n.

St e i g e n o d er f all e n di e I mm o bi -
li e n pr ei s e? K a nn i c h b ei m I m m o -
bi lie n k a uf n o c h St e u er n s p a r e n?
W el c h e s F i n a n zi er u n gs k o n z e pt
m a c h t Si n n? U m di e s e Fr a g e n u n d
vi el e w eit er e gi n g e s b ei V ortr ä g e n.
B ei m l o c k er e n A u s kl a n g mi t Es s e n
i m Gl a s v o m R e s t aur a nt - T e a m
u n d b ei ei n e m k ü hl e n B i er t a u s c h -
t en s i ch d i e B e s u c h er i m A n -
s c hl u s s g er n e u nt er ei n a n d er u n d
mi t de n R e f ere n t e n a u s.

„ Hi er k o n nt e m a n wir kli c h w a s
mit n e h m e n, hilfr e i c h e I nf o s v o n
n e utr a l e n Stell e n “, s o d a s L o b v i e -
l er Z u hör er . „I m I m m o bili e n b e -

r ei ch t ut si c h s t ä n di g w a s. E s gi bt
n e u e V o r g a b e n , Än d e r u n g e n b ei
F ör d e r u n g e n , Fi na n zi e r un g e n
o d er d e r B a u pl a n u n g . Sel b st wir
al s Pr ofi s m ü s s e n h i er s c h a u e n,
d a s s w ir a u f de m n e u e st e n S t an d
si n d. W e r ni c ht st ä n di g m it I m mo -
bil i en z u t u n h a t, v erli ert s c h o n
m a l de n Ü b er bli c k “, v er d e utli c h t e
Al e x a n d er H a rtl, Pr o k uri s t der
P e n z k o f er B a u G m b H , ei n e d er
H er a u sf or d er u n g e n. Mi t der V er -
a n st al t un g w ol l e m a n a uf k l är e n
u n d a lle n I nt e r e s si er t en W i s s e n
v er mit t el n. Har tl b egr ü ß t e di e Z u -
h ö r e r her zl i c h u n d s t ellte P e n z k o -

I mm o bili e n k a uf : Ch a n c e t r ot z U n k e r ei
Gr o ß e s I nt er e s s e a n I nf ov er a n st alt u n g b ei P e n z k of er B a u – K n a p p 2 0 0 B e s u c h er

f er Ba u al s G a st g e b e r vor. „ W ir
si n d s p e zi al i si ert a u f sc h l üs s elf e r -
ti g e s B a u e n, v o n d er I de e bi s z ur
b e z u g sf erti g e n W o h n u n g “, er kl är -
t e er . Üb e r 1 0 0 0 Ei g e n t um s w o h -
n u n g e n h a t da s U nt e r ne h m e n
v er wir kli c ht.

M ar k u s Bi el m e i er, St e u er b era -
t er un d  G e s c h äf t sf ü hr er d er
St e u er c o m p a n y, pr ä s e nt i erte A b -
s c hr ei b u n g s m ö g li c hk e it e n z u m
St e u e r s p ar e n b ei m I mm o bi lie n -
k a uf . Er e r kl ärt e, w a s e s m it d er
li n e ar e n u n d d e gr e s siv e n A b -
s c hr ei b u n g a u f si c h h a t, w e l c h e
S o n d er a b s c hr ei b u n g e n i m Mi et -

w o h n u n g s b a u m ö gl i ch s i n d o d er
w or a u f e s bei m st e u e rfr ei e n V er -
k a uf v o n I m m o bili e n a n k o m mt.
A n h a n d v o n B ei s pi elr e c h n u n g e n
z e i gte B i el m ei er a n s c h a ul i ch, wi e
m a n m it d e r ri c hti g e n A b sc hr ei -
b u n g S t e u ern s p ar e n k a n n. „ Hi er
g e ht e s ni c ht u m kl e i ne B etr ä g e “,
b et o nt e er . Mat t hi as L al li n g er, E x -
p ert e f ür B a uf i n a n zi eru n g u n d
G e s c h äf t sf ühr er d e r F i nat ur
G m b H, st ellt e Fi n a n zi er u n g s m ö g -
li ch k eit e n v o r. „ Di e Fi n a n zi e r u n g
v o n I m m o bi li en i st s e hr i n di vi du -
ell. E s gi b t vi ele M ö g lic h k eit e n,
a b er a u c h F all stri c k e. E s l oh nt

si c h , je m a n d e n z u fr a g e n, d er si c h
a u s k e n nt u n d B a n k e n z u v er g l ei -
c h e n “ , ri et Lal li n ger . So n d e r ab -
s c hr e i bu n g e n,  Mi e t er h ö h u n g e n
u n d S t e uer v o rt eil e s e i e n n u r e i ni -
g e P u n kt e, di e e i ne I m m o bi lie a l s
K a pi t al anl a g e i nt er e s s a nt m a -
c h e n. Di e Z eit v o n Z i ns e n i m 0 -
K o m m a - B er ei c h s ei e n v o r b ei.
„ A b e r d i e Zi n s e n si n k e n j et zt wi e -
d e r, d a s m er kt m a n a u c h p o sit i v
b e i m I m mo b ili e n k auf . “

M ar k u s S c h w ei z e r, T e a ml ei t er
I mm o bi li e n v ertri eb b ei P e n z k o f er
B a u, p u n kt et e mit e h rli ch e n W or -
t e n: „ Wir wi s s e n a u c h n i cht, wi e
si c h d e r Mar kt e nt wi c k elt “, s a gt e
S c h w ei z er off e n. Di e Tr e n d s w ü r -
d e n st ä n di g a u s g e w er t et un d b ei
d e r P l a n u n g all er P e n z k o f er -I m -
m o bi li e n b e r ü c k si c h tigt . „T h e -
m e n w i e b arr i er efr ei e s, e n er gi eef -
fi zie nt e s W o h n e n o d er b e z a hl b a -
r e r W o h nr a u m a u ß e r h al b d er
Gr o ß s t a dt w er d e n w i cht i ger “, er -
kl ä rt e er . Di e m e i st e n D eut s c h e n
w ü n s c h e n s i ch m e h r P l at z d a -
h ei m: 2 0 1 9 l a g di e d ur c h s c h ni ttli -
c h e W o h n fl ä ch e pr o E i n w o hn er
b ei 4 5 , 9 Q u a d r at m e t er n . 20 2 5
w e r d e n e s 5 0 , 3 Q u a dr at m et er
s ei n.

S p a n n e n d w ar f ür di e Z u h ör er
ei n B lic k a u f di e N e u b a u t en, di e
P e n z k o f er der z ei t in N i e d er b ay -
er n u n d O b er b a y er n b a u t od er

pl a n t – v o m M e hrf a mi lie n h a u s
s a mt M u st er w o h n u n g i n
R u h m a n n s f el de n ü b e r Do p p el -
h ä u s e r f ür F a m ili e n i m R e g e n er
B ü r g er h ol zr i ng u n d n e u e B a u -
gr u n d st ü c k e i n L a lli n g u n d G ot -
t es z ell bi s z u m W o h n g e bi e t i n
Ri n c h n a c h, i n d e m i n b e s o n d er s
n a c h h al tig er H o l zm a s si v b a u w e i -
s e W o h n u n g e n , Do p p el h ä u s e r s o -
wi e B a u pl ät z e e nt st e h e n. A u c h
gr o ß e P r o j ekt e w i e 2 7 0 n e u e W o h -
n u n g e n i n M o o s b ur g o d er 7 2
W o h n u n g e n i n Pl at tli ng v er wir k -
lic h t Pe n z k of er B a u. „ W e n n m a n
b e i m St e u e r b er a t er war , vo m Fi -
n a n zi e r e r g r ü n e s L i cht b e k o m -
m e n h at u n d d i e ric h ti g e I m m obi -
li e g e f un d e n h at, g e ht’ s z u m N o -
t ar“, wi e M ar k u s S c h w ei z er m e i n -
t e. Pa s s e n d d a z u er l äut e rte N ot ar
Dr . Be n e di k t Ma c k , wor a uf e s
b e i m V e r sc h e n k e n u n d V er er b e n
a n k o m mt . Ei n e I mm o bil i e l eb e
l ä n g er al s d er M e n s c h. „ M a n s ol lt e
si c h s c h o n G e d a n k e n m a c h e n,
wi e m a n si e ri c hti g ü b ertr ä gt “ , bat
d er N o t ar. D e r g r ößt e F e h l er bei m
V er er b e n: ni c ht s t un. „ D a n n h i n -
t erl äs s t ma n ni c ht n u r e i ne I m m o -
bi li e, so n d e r n of t Strei t od er ei n e
F a mi li e, di e a m E r b e z e r bri c ht “, s o
Dr . Be n e di kt M a c k. Mi t Bei s pi el e n
z e i gt e er pr a x i sn a h a uf, w a s w a n n
Si n n m a c ht o d er wi e m a n d u r c h
Fr ei b etr ä g e u n d a n d er e S c hr itt e
„r i c hti g v er er bt “. − b b

R e g e n. A m k o m m e n d e n M o n -

t a g, 3 0. Se pt e m b er , fi nd et u m

1 4. 3 0 U hr di e n ä c h st e öff e nt lic h e

Sit z u n g d e s Kr ei s a u s s c h u s s e s d e s

Kr ei st a g s i m Ar b erl a n d h a u s i m

R a u m „ A r b er “ i n R e g e n st att. B e -

r at e n w er d e n di e K r ei sr ät e u nt er

a n d e r e m, wi e d i e d e m o kr at i s c h e

Bil d u n g i m L a n d kr ei s R e g e n g e -

f ör der t wer d e n k a n n. Wi e b er i ch -

t et, wir d d er L a n d kr ei s di e Pr oj e kt -

st el l e „ D e m o kr ati e l eb e n “ n i c ht

w eit er u nt er st üt z e n, n a c h d e m di e

F ör d er u n g d ur c h d e n B u n d a u s -

l ä uft. L a n dr at R o n n y R ait h wi ll di e

D e m o kr ati ef ö r d er u n g a uf L a n d -

kr ei s e b e n e d ur c h a n d er e Pr oj e kt e

a m L e b e n h alt e n.

Di e V erl ä n g er u n g d e r F ör d er -

m a ß n a h m e f ür d a s R e gi o n a l m a -

n a g e m e n t wird z ur A b sti m m u n g

g e br a c ht. A u c h di e Ü b e r na h m e

u n d K ofi n a n zi er u n g d e s M a n a g e -

m e nt s d er L o k al e n A kt i on s gr u p p e

( L A G) Ar b erl a n d e. V . dur c h d e n

L a n d kr ei s st e ht a u f der T a g e s or d -

n u n g d er Kr ei s a u s s c h u s s si t zu n g.

I m R a h m e n d e s L E A D E R - Pr o -

gr a m m s wir d ü b e r d i e K of i n an zi e -

r u n g z u r U nt er st üt z u n g d e s B ür -

g er e n g a g e m e nt s b e r at e n. Zi el d e s

Pr o gr a m m s i st e s , ehr e n a m tlic h e

I niti ativ e n i m L a n d kr ei s R e g e n z u

st är k e n.

Di e Ar b erl a n d R E Gi o G m b H

wi r d ei n e n B er i cht ü b er i hr e fi -

n a n zi e ll e E nt w i ckl u n g pr ä s e n ti e -

r e n. Z u d e m st e h t ei n e V o r b er a -

t un g z ur G e n e h mi g u n g d e s n ot a -

riell e n G e s el l sc h aft s v ertr a g e s d er

Ar b er l an d E n er gi e G m b H a n, di e

v o r k ur z e m g e gr ü n d et w or d e n i st,

u n d i n d er d er L a n d k r ei s u n d 1 8

G e m ei n d e n d e s L a n d kr ei s e s G e -

s ell s c h aft er si n d.

Ei n w eit e r er P u n kt d e r S itz u n g

i st di e gr u n d s ät zl i c he F ör d er z u s a -

g e f ür d i e J ug e n d - u n d J uni o r en -

W e lt m eist er s c h a ft i m Bi at hl o n,

di e i m J a h r 20 2 6 i m H o h e n z o ll er n -

Bi a t hl on st a di o n a m A r ber s e e a u s -

g etr a g e n wir d. − b b

Wi e f ör d er t der Kr ei s di e
Bi at hl o n J uni o r en- W M ?

A m M o nt a g tritt d e r K r ei s a u s s c h u s s z u s a m m e n
R e g e n. Al s L a n d e s p ol iti k er

m a c ht e S t ef an E b n er b e i ei n e m
B e s u c h i m R e g e n er R at h a u s d e ut -
li c h, da s s i hm e i n e p ositi v e W ei -
t er ent wi c kl u n g d e r Kr ei s st a dt
s e hr a m H e r z e n li e gt . I m Ge s pr ä c h
mit B ü r g er m ei st e r A n d r e a s
Kr o n e r er k u n di gt e s i ch E b n er
ü b er di e H er a u s f or der u n g e n , vor
d e n e n d i e Sta d t Re g e n st e ht, wi e
er i n ei n er Pr e s s e mitt eil u n g
s c hr e i bt.

Z u n ä c h s t na n nt e B ür g er m ei s -
t er Kr o n e r di e H ür d e n, di e f ür
K o m m u n e n b e st e h e n, w e n n si e
S o n d erfl ä c h e n f ür e i n G e w e r be g e -
bi et s c h aff e n w ol l en. W o G e w er -
b e g e bi et e i m l ä n dl i ch e n R a u m
a u s g e wi e s e n w er d e n d ü rf e n, r e -
g elt d a s A n b i nd e g e b ot. „ D a m u s s
m e hr g e h e n “, f or dert e d er B ü r g er -
m ei st e r e i n e L o c k e r u n g di e s er R e -
g el u n g. E s dr ä n g e si c h d e r Ei n -
dr u c k a uf, d a s s i m U m griff v o n
A ut o b a h n e n d e utli c h m e hr m ö g -
li c h s e i al s etw a a n B u n d e s str a -
ß e n. Di e s l a uf e d e m Z i el ei n er
St är k u n g d e s l ä n dlic h e n R a u m e s
e nt g e g e n , be m ä n g elt e K r o n er.

Ei n w eit er e s T h e m a , da s Kr o n er
mi t sei n e m G a s t au s d e m L a n dt a g

b e s p r a c h, b etr af di e T ri n k w a s s er -
v er s or g u n g u n d A b w a s s er e nt s or -
g u n g. M ar o d e W a s s er l eitu n g e n
u n d d ef e kt e K a n ä l e w ür d e n di e
St a d t in d e n n ä c h st e n M o n at e n
u n d J ahr e n v or gr o ß e H er a u sf or -
d e r u n g e n st ell e n, s o Kr o n er . Di e
F ö r d er m ö g lic h k e it e n n a c h d e n
Ri c h tli nie n f ür Z u w e n d u n g e n z u

W o dr ü c k t di e St adt d er S c h u h ?
G e w e r b e a n s i edl u n g e n u n d G r ü n e s Z e ntr u m – A b g e or d n et e r im G e s pr ä c h m it B ü r g er m e i st er

w a s s er wirt s c h af tli ch e n V o r ha b e n
( RZ W a s) s ei e n g u t, st ellt e d e r Bür -
g er m e i st er f e st, krit i si erte a b er
gl ei c h z e iti g di e z eitli c h v er z ö g e r -
t e n A u s z a h l un g e n d e r F ör d e r g el -
d e r.

D a n a c h b e sti m m t e d as D a u e r -
t h e m a „ Gr ün e s Z e nt r u m “ d a s w ei -
t ere G e s pr ä c h z wi s c h e n B ü r g er -

m e i st er u n d A b g e or d n e t e n. E b n er
b e ri cht e t e, d a s s e r s i ch z u s a m m e n
mi t La n dr a t Dr. R o n n y R ait h b ei
Mi n i ster pr ä si d e n t Dr. M ar k u s S ö -
d e r u n d d e r z u st ä n d i ge n St a at s m i -
ni st eri n M i c h a ela K a n i b er i n d e n
l et zt e n W o c h e n s t ark f ür d a s Pr o -
j e kt ei ng e s e t zt un d a u c h G e h ör
g e f un d e n h a b e . Da d ur c h k a m
a u c h ei n V or - O rt- T er mi n m it f üh -
r e n d e n B e a m t en d e s L a n d wi rt -
s c h af t s mi ni st eriu m s z u st a n d e.

E b n e r bet o n t e, d a s s d i e Sta at s -
r egi er u n g d a s P r oj ekt u n t er st üt -
z e n will . Gl ei ch z ei tig m ü s s e n v o n
d e r St a dt Re g e n ei n d e ut i g e I m p ul -
s e k o m m e n, di e kl a r a uf z ei g e n,
w el c h e s Z i el si e w e it er v erf ol g e n
wi ll. „D a s G r ü n e Z e nt r u m w ir d di e
E nt w i ckl u n g d er St a d t Re g e n ü b er
J a hr e, vi ell eic h t so g a r J a hr z e h n t e,
p o siti v b e ei n flu s s e n. E s si c h e rt
Ar b e it s pl ät ze s o w i e b e h ö r dli c h e
u n d v er b a n d lic h e St r u kt u r e n.
D e s w e g e n i st e s s o dri n g e n d n ot -
w e n d i g, da s s di e S t a dt Re g e n d a s
Pr o j e kt mit v o ll e m Ei n s at z u nt er -
st üt zt “, s o E b n e r, d er Kr o n er b ei m
Gr ü n e n Z e nt r u m w ei t erhi n s ei n e
v o lle U nt er st üt z u n g v o r Ort u n d i n
M ü n c h e n f e st z u s agt. − b b

Wi ll ko m m e n i m J O S K A Gl as p ar a d i es –
Z w e i ne u e T al e n t e st art e n d ur c h!

I m J O S K A Gl as p ar a d i es i n B o d e n m ais h a-
b e n z u m 2. S e pt e m b e r z w ei n e u e A us z u bi l-
d e n d e i hr e b e r u fl i ch e L a u f ba h n b e g o n n e n:
A n n a K u bi ts c he k , di e ei n e A us bi l d u n g z ur
G e st alt eri n f ür vis u ell es M ar k et i n g ( D e k o-
r at e uri n) a bs o l vi ert, u n d A n g el o M el z, d er
z u m K a u f ma n n f ür B ür o m a n a g e m e n t aus-
g e bil d et wi r d.

A n n a wi r d i hr e kr e ati v e n I d e e n b e i der
D e k or ati o n r u n d u m d a s G l as p ar a di es ei n-
br i ng e n . In I hr er A u s b il d u n g l er nt si e v o n
d e r Gest alt u n g ei n l a de n d er S c h a uf e nst er-
fl ä c h e n ü b e r d i e Z us a m m e n st ell u n g a n-

s pr e c h e n d er Tis c h d e k or a tio n e n b is hi n z ur
V ers c h ö n e r u n g u ns e r er A u ß e n a nl a g e n al-
l es ru n d u m di e T h e m e n „ D e k or a ti o n u n d
Pr äs e n t ati o n “. Si e fre u t si c h a u f das Ar b ei-
t en m it d en v i el en v ers c h i e d e n en F ar b e n
u n d M at eri al i e n, di e b ei der T ät i g k eit als
G est al t eri n f ür v is u ell es M ar k et i n g k o m bi-
ni e rt w er d e n. Di e V or b e r eit u n g u n d di e
D e k or a ti o n v o n E v e n ts m a c h e n i hr b es o n-
d e rs vi el S p a ß.

A n g el o h at si c h s c h o n i n d er F a c h o b e r-
s c h ul e ( F O S ) b es o n d e rs f ür Wi rts c h aft u n d
V er w al t u n g i nter es siert . Er w ird i n d e n

k o m m e n d e n M o n a t en e i n en u mf ass e n d e n
Ei n bl i c k i n di e vi el f älti ge n A uf g a b e n b e r ei-
c h e u ns e r er V e r w al t u n g g e wi n n e n, v o n d er
Ar b eit mi t War e n wi rts c h aftss yst e m e n,
E v e nt or g a nis ati o n bis hi n z u B u c h h alt u n g
u n d W ar e n ei n k a uf. Di e V i els eiti g k eit d er
A uf g a b e n fr eut i h n b e s o n d ers. S c h o n s eit
ei ni g e n J a hr e n w ar A n g el o al s Feri e n j o b-
b e r i m U nt er n e h m e n t ätig u n d k e n nt d e s-
h a l b s c h o n vi el e A bl ä u f e i m Gl as p ar a d i es.

„I c h fr eu e mi c h s e hr a u f di e n e u en H er a u s-
f or d er u n g e n u n d d a r a uf, m ei n e Kr e at i vit ät
b e i JO S K A ei n z u bri n g e n “, s o A n n a b e-
g ei st ert. A n g el o e r g ä n zt: „ J O S K A ist f ür
mi c h wi e ei n e z w ei t e F a mi li e. Ic h bi n st ol z,
hi er m ei n e A us bi l d u n g z u m a c h e n . “

Di e G es c h äf tsf ü hrer Al i na u n d L e n n art
K a g er b a u er s o w i e T h o m as W al z s i nd ü b e r-
z e u gt, d a ss A n n a u n d A n g el o mi t ihr e m
T al e n t un d i hr e r B e g ei st er u n g d a s T e a m
b e r ei c h er n w er d e n. „ Wi r in v est i er e n g er n e
i n j u n ge M e n s c h e n u n d fr eu e n u ns d a r a uf,
si e b e i ihr e r ber u fl i c h en E nt wi c kl u n g z u
b e gl ei t en “ , bet o nt Al i na K a g er b a u e r. D as
g a n z e T e a m d e s J O S K A Gl as p ar a d i es u n-
t erst üt zt si e d a b ei.

J O S K A Krist al l Gm b H & C o. K G
A m M o os b a c h 1 , 94 2 4 9 B o d e n m ais
w w w. j os k a. c o m
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